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^ Manuskripte nichl zurüllaestelll.

Telephon-Uv. der Medaktwn 52.

Amtlichem Teil.
2eine l. >md t. Apostolische' Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 14. Ju l i d. I . dem
Handelsmiuister Dr. Friedrich freiherrn von W i e s e r
den ^rden der Eisernen Krone erster Klasse mit Nach»
sichl der Tare allergnädigst zu verleihen geruht.

Nach dcm ?lmtsblatte zur «Wiener ^eitlmg» voiu i t t . I i l l i
1918 (N>. 160) wurde die Weitrrverbreitung o«s folgend«, Pretz»
erzcuqnisses urrboten:

„Felbbriese" (,,Iät»ori lovolck'), Druct: 5iudw. Wa>,n>r,
jfiv'cha,,.

Den 1tt. Jul i INI« wind,- in der Hos» mil) 2talltgl>r,u-l^i
das XXX l l l . , Xl.V., I^ l i . und I . IV I , Ilück d.r usraiuiichnl
Auc^abr des Rcichslzrsehblatt^ dc« Iahrssm'sscs 1U18 a,lsssc«<t'rn
und vriseudlt.

Politische Weberstcht.
L a i b a ch, 17. Jul i .

Ä!> '̂ dem kriegspressegllartier nn'rd gemeldet: Am
15. d. M. trieb der Italiener seine Infanterie zwischen
dein Monte Pertica und dem (5alcino.Tale nach einer
nm 1 Uhr früh einsehenden Artillerievorbereitung
denkbar höchster Intensität zum Angriffe vor. Der
feind, der überall «Morsen wurde, versuchte am Tage.
noch dreiiual, unsere Stellungen auf dem Montc Cola»
rolo zu ilürmen. i7hne dorl nur da? kleinste Graben»
stück zu >,,ewinnen, mußte er in unserem vernichtenden
Artillerie' und Maschinengewehrseuer zurückfluten. Der
Ruhm für die meisterhafte Turchführuug der siegreichen
Abwehr gebührt den bewährten Trnppcn der 55. I n -
fanlerielruppendivision. Tie italienischen Verluste sind
bei dem besonders großen Kräsleeinsatz des Gegners
äußerst schlier und verleihen der Unternehmung den
Charakter eiuer empfindliche!, Äiiederlage. Bei der
Heeresgruppe des feldmarschalls von Borocvi^ griff
der feind gleichseitig mit seiner Unternehmung gegen
dcn Monte Tolarnlo unsere Stellungen auf dem Süd»

weflal'fall des Monte Spinneeia an. Er ,v»rde s.latl
abgelviefeu. - I u Albanien verhinderte tresfncheres
Arlilleriesener die Entloictlung eine ,̂ zum Kampfe gegen
unsere Stellunge» vorgehenden Bataillons.

I m Herrenhanse gal, am '.6. d. M. Ministcrptäsi»
dent Tr. Citier von S e i d l e r eine ähnliche Erllä-
rnilg <vie im Abgeordnetenhanse ab, wode» er als Kar»
dinalpunfle unserer Politis die .«riegseutschlosseuheit
und ^riedensbereitschaft betonte. I n Erörterung der
iuneren Politif loies der Ministerpräsident den Vor»
iours zurück, daß die Regierung nicht verfassungsmäßig
denlei er lam aus die Krei^inteünng in Böhmen zu
sprechen, streifte eine 5ileihe von wirtschaftlichen Pro.
blemen und erllärte schließlich, der ->,wê t oer Tagung^
sei die Wahrung der Kontinuität des ^erfassungs» i
lebens. — Das Haus verhandelte dann den Bericht!
liber die Porlage, betreffend die Errichtung des Mini» i
steril»n<.' für Vottsgesundheil. !

„(5orriere dclla Sera" meldet: 2ie Vocssan.qe in !
Albanien sind ein Vorspiel zu noch größeren Ereignissen
an der-italienischen ^ronl. Wir stehen vor ilberra»!
schlingen größter Art, von deren Gelingen es abhängen
wird, ob für Ital ien der krieg in diesem Jahre zu
l̂ nde gehl. l

5ic Schweizer Blätter melden ans Ma.lal.d: Ge-
neral Unlberlo ^avini, ^ommande.lä des .^. Armce»
lerps, wurde anläßlich einer l5r>'ludi'!!g zwischel», dem
Sile und der Piave von einem (^ranotspliller getroffen
uud tödlich verwundet.

Tas Wolfs'Bnreau meldet: I m Juni fanden ^5
^nftnnssriffc aus das dentschc .'>ei>n»U q̂el>iet statt, ^i'^ölf
Angriffe richteten sich gegen das lothringisch-lnreM' !
burgischc Industriegebiet, vier Ängviise gegen lillingen
im oberen Saargebiet und die ülnigen s,egen die Städle^
Saarl rüclen, ttarlsnihe lje drei), i/ffenbln;' im Breis»!
ga». ^udwigshafen, landau, -'/tannheim, 9oblenz, !
Trier lind eiile ^ieihe von Ortschaften iln 'phcingebictc.!
Abgesehen von der leichten Beschädigung eines ^och»!
osens im Saargebiel uud eines Nerles bei Ludwigs»!
haseu erzielte,, die Augriffe leinerl^i Wirkung. I n bei»!
den fällen trat leine Betriebsstörung ein. Ter Schaden!
an Privathäufern lvar in mehreren der angegriffenen!

Städte »ichl unerheblich. I m Dorfe Hayings, <Wün»
lembergj lvurden u. a. die Kirche, uud d>.,s Pfarrhaus

^ getroffen. Tie Angriffe forderten unter der Beoölle»
! rung 34 Menschenleben. Außerdem wurden .4? Personen
^ fchlver und 35 leicht verletzt. Ter Gegner büß'e seine
' Angriffe mit dem ^erlnstc von zehn Flugzeugen.
! ^loyd Geplsse empsing neuerdings die Führer der
> Parteien und erllärte, daß England noch zu einer
weitergehenden Heeresera.nu,',nnss schreiten müis>.', wenn

! es entschlossen sei, in, lommend'.n Jahre 19!9 den Krieg
, zn gelvinllen.
i Ans London ,vird nnter den, U!. d. M. ',ur deutschen
! Offensive geiueldei: Wie dâ? 'Ilellter-Binean erfährt,
! beganî en die Deutsche» gestern am frühen Morgen ,',wei
Offensiven im großen Maßstabe an t>er franzöjischcn
^ront. Tie Kämpfe entwickelten sich auf einer ^rout
von ungefähr 80 Meileu zwischen ^Hateau-Thierr^ und
BliglN), drei bis vier Meile» südwestlich von Neims;
östlich von Reims zwischen Prunay und Maisou de
Champagne ans einer ^ront von ungefähr 25 Meilen.
Südwestlich vou Neims drangen die Teutschen in die
französische Linie bei Chateau Thierry em und nahmen
Chezy an der Marne: Sie haben auch Bongnignn, ^»00
Jards hinler dcr französischen Linie, nnd das Stadt«

! chen ^rieonrt genommen, östlich von Reims wurden
die Teutschen in ihren Stellungen gehalten, ^inzelhei»

^ tcn fehlen noch, aber die allgemeine Lage ist durchaus
befriedigend. Offenbar fi>,d die Teutschen östlich von

! Reims in tx'n französischen Schlachtstellungen nufye«
! hallen worden sBemerlung des Wolff»Bureaus, Der
Widerspruch iu deu letzten Sätzen des Reulcr«Nureaus
>r,ird durch die deutscheu Berichte ausgellärt werden!,
aber stidlich von Reims luachte der ^eind im Angriff
N'efentliche fortschritte und erreichte die Marne an ver«
schiedenen Stellen. Ersichtlich war das Ziel dieser An»
griffe: die Einnahme der Stadt Reims uud der wich»
tigeu Stelluugen, welche die hoheu Acrgc im Süden drr
Stadt bieten. — Weiters wird ans London nuter dem
15. d. M. gemeldet: Am Schlüsse der UnlerhciUssttzung
erklärte Bouar Law, daß er und Llohd George in tele,
phonischer Verbindung mn dem Hauptquartier gewesen
seien nnd er felbst den Bericht erhalten habe, daß

Heimkehr.
Erzählung von O t t o Hüc te r ,

Tann, als er fich wieder Nach der Mte gebückt
halle nnd sich mit einem anderen Gegenstand in der
Hand wieder erhob, lag ein eigener Ansdruck in seinen
bleich cmmutigen ^»ügen. '<5r schaute sich nach Erila
um »l,d »al,m il^in erst wahr, daß sie mil einigen der
Flasche» nach dcr Küche gcgaugeu und »och uichl wie»
der zurückgekehrt war.

kurz entschlossen ging er ihr nach uud winkte da-
dei dcm Bater, und der mußte ihn wohl verstauden
haben, dvnn alH ihm die Muller gleichfalls mit einem
.Irm voll Nwschl'n „.ichsl'lgen looll'le, winkte ihr Mann
s,e zurück, . ^ i , binder haben sich was zu sagen." wi-
sperte er. „Wir hal'e.l uns mlch nicht slörell lassen,
was, Mutler?

Tiese hatte ihn gleich begriffen und i t)« Last wieder
auf den Tlsch zurückgesetzt. )iuu trat sie „eben ihren
Manu und lehnte sich zärtlich an ihn. ..Mir ist noch
ganz wirr, das kam alles gar so rasch," meinte sie
leise. „Ich kenne mich mit dem jungen Boll nimmer
aus, das war zu unserer Zeit ganz anders. Wenn sie
nur glücklich werden, sie machen mir gar .licht Mienen
wie so 'u recht glückseliges Brautpaar."

„Mutter, das kommt all noch," lachte der Kapitän
frohgemut, „freilich, wir zwei, ja, ja, nun lmrst gar

noch rot, oder wirst nicht? Haha, Alte, ich war einst
ein Racker, ein verliebter Sti'.n, was? Und du warst
aber auch 'n Mädel, na, folchc Mädels gibt's hemzu-
tage gar nicht mehr."

Das Mütterchen stich ' h " ordentlich lerfchämt an.
.fängst wohl gar an zu larefsieren, aber Bater!"

Ter aber haschte nach ihrer Welten Hand und hielt
sie fest. „War eiue st'ißl' ,'>cit," sagte er mit an ihm
ungewohuter Weichheit und sah ihr dabei tief in die
Auqen. „Was biu ich dir Tank schuldig, Mutter, wie
qut hast's alleweil mit mir gemeint, nnd ich bin nicht
'o leicht ->u ertragen geweseu. Gelt, ich war manchmal,
ein rechter Mel.'so 'n . . . st' ' " " - er suchte nach
<inem Ausdruck - > '" Brummochse."

Aber Vater, ein gut^, lieber Mann warst nnd
bist,'der beste Mann, ich war allzeit froh, dein Weib
-,i heißen. War so sicher und warm iu deiuer Hut, und
bat uus der liebe Gott auch oiel Kummer geschickt, bei
dir und au deiuer Hand konnt' ich alles el'lragen."

' Ter Alle kicherte frölilich nnd fchaule sie ordentlich
M'rlsel'i an. „Mien.gaut alt Teern," sagte er innig.

^ch wollte schon, ich dürfte dich noch einmal heiraten'
und es besser machen, damit dn mehr Licht und Luft
hättest, ich tät' mich uicht besinnen, gut alt Mutters
dn!" Er breitete die Anne aus, und als fie nichl anders ^
kannte, sondern nach einem mädchenhafl fcheueu Blick!
auf die Tür, ob auch uiemand znsehe, ihm um del, Hals!
siel, da küßte er sie so heiß und wild wic in deu langj
veraaiigene» Maientagcn. j

! I h r Sohn war mittlerweile in die Züche getreten
^ und hatte Erika dort gesuuden. Es war ihm nicht eui-
^gangen, daß das Mädchen bei seinem Eintritt länglich
z erschauerte, so sehr sie sich euch zusammennehmen
! mochte. Einen Moment verharrte er, tiefe Schatien im
, linsten Gesicht, unschlüssig ans der Schwelle. Tann
! trat er mit rafchem Eutfchlusse dicht an sie heran nnd
^ streckte ihr die Hand hin.
, ./Schlage rnhig ein, Eri la, du sollst glücklich wer»
^den!" sagte er sanft. „Mein Unrechl i,., daß ick, für
- Wirklichkeit nahm, was mir im Traum ost rrschlenen
I ist' ich bin dir fremd, ich muß es fein, uud wie ich nun
! gleich eiuem Wirbelwind dich überkommen babe, da
! hat's dich fchrecken müssen . . - uein, sage uichls/' bat
! er, als sie verwirrt entgegnen wollte, „du bist eiu lie»
! bes, Howes Kiud. Um der Eltern willen danle ich dir
> auch vielmal. Aber ich will dein cpser nichl, Kind, uud
ein folcheo wäre es, gelobtest du dich mir an. Es wäre
mir auch nichts nütze, denn ich will ein volles, unge-

! leiltes Mensc!>nherz oder gar nichts. Tarum sollst du
deiner Liebe nicht uutreu werde, Msscn, nur um der

! Elteru willen, dic du ja auch lieb hast. Laß uns den
^ aiifgezlvuugeneu Schein bewahren — nicht lange,
! Erika, laß mich nur erst wieder fort sein — erfahren
! es dann die guten Allen, werden lie es leichter tragen,
und du kannst dann mit deinem Manne da,̂ u beitragen,
sie's verwinden zu lehren, gell?"

lFortsehung folgt.)
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Foch mil dem Ergebllisse dor heutigen kämpfe sehr
zufrieden fei. Folgender Bericht lraf ein: Ter Feind
griff auf einer Front nun 70 Kilometern am frühen
Morgen östlich und westlich von Reims an. Tie Stadt
selbst wurde nichl angegriffen: Nestlich yon Reims
drangen die Teutschen in die französischer. Stellungen!
auf einer Breite von 36 Kilometern und einer Tnrch-!
schnittstiefc von vier bis fünf Kilometern ein. Südlich
von Mareier warfen die amerikanischen Truppen den
Feind in einem glänzenden Gegenangriff zurück und
machten lOW Gefangene, östlich von Reims wurde der
Feind fehr heftig znrüctgefchlaqen. Er erlitt fchwere Ver-
luste und wnrde vollständig aufgehalten.

„Manchester Guardian" schreibt zur Neve des
Neichotanzlcrü Grafen Hertliug' Tas wichtigste ist,
dnß Teutschlauds Ziele in Ausdrücken dargelegt wur»
den, die mit der Rcichslagsresolunon vom lebten Jahre
übereinstimmen. Tiese Rede ist lim so bemerkenswerter,
als lie »lach einer politischen Krise gehalten wurde. Tie
deute» eine defensive und wichuge Änderung in der
Haltung der deutschen Regierung an. ^b sie die Ange»
kqenlieit anf einen Puntt bringen wird, auf dem ein
biedankenanslansch zwischen dell Staatsmännern frllcht»
bar sein kann, ist schwer zu sagen. ,

Tie Erklärungen deo Rcichstanzll'rs zur belgischen
Frage fanden in der schwedischen Piesse stärkste Beach,
lling. Sogar ..Soeialdeulolralen" gidt zu, Gras Hert.
lings Worte seien insofern bedeutend, als fie klar ans>
sprechen, was man aus früheren dunklen Änderungen
über Teutschlands Haltung gegenüber der gleichen Frage
Heranslesen zn können glaubte. Doch ix'rde man von der
Enlenleseite an« gellend macheil, daß die belgische Frage
cine Rechtsfrage sei, die ganz anßcrhalb jede^ Tausch»
Handels stehe.

Über die Vorgänge in Rußland uird ^emeldel-
l ie Moskauer Presse bringt die Kundgebung vcrschie.

dener Arbeiterorgailisationen und einzelner Mitglieder
der Partei der linken Sozialrevolutionäre, die die
Handlungsweise der Partei verurteilen. Ebenso wird
berichtet, das; ein Teil der linken Sozialrevolutionäre
zn den Boij^euili, ein anderer Teil zu den rechten So.
zialrevolutionären übergegangen sei. — Äus Sibirien
nird geineldet, daß sich die Verhandlungen zwischen der
sibirischen Regierung lind Japan wegen der zu schweren
Bedingungen, die Japan für die Hilfe stellt, in die
Länge ziehen. — „Pravda" veröffentlicht folgende Ent-
scbließung des allrnssischen Sovjctkollgresses! Tie Or«
gainsatoren und die Teilnehmer am Gesandtenmord
und all den Ausständen haben ihre Stellung als So.
rjet-Partei nnd die amtliche Stellung ihrer Mitglieder
mißbraucht. Ter Kongreß verlang! die strenge H êstra«
fung der Verbrecher. Tie den Sovjets angehörenden
lillken Sozialrevolntionäre sind solilXirisch mit den Ver.
brechern. Für solche Organisatoren ist kein Platz in den
Tepunertenvälen. Hauptaufgabe der Sov^elgewalt ist
die Erholning des Friedens. Nur im Falle eines frem>
den Vormarsches ist es die Pflicht aller Arbeiter, Bau»
ern und ehrlichen Bürger, das Land gegen die Impe»
rialisten zu verteidigen. — Von maßgebender Seite
erfahren „Poslednija Novosti": Die Ratsregierung
glanbl nicht darall, daß die Besetzung der Murmanküste
durch England von langer Hand vorbereitet gewesen
jei. Tie Soviets werden den Kamvf gegen den fremden
Eindringling schonungslos sichren, ihn jedoch erst in
dem Augenblicke beginnen, in dem sie die feste llber»
zeugung gewonnen haben, daß eine friedliche Bereini»
gung nicht mehr möglich ist, was man gegenwärtig noch
immer hofft. — Tie Berner „Neue Korrespondenz"
meldet ans Petersbnrg, daß die finnische Garde die
Offensive gegen die Murmantüsle begonnen hat, und
zwar in der Richtung von Kandalag nnd Kem. Sie
soll auf einem Punkte angekommen sein, der nur 50
Kilometer von der Eisenbahnlinie entfernt ist. ^- „Mor.
mngposl" meldet, daß die englischen Truppendetache.
ments an der Mnrmanküste um 1500 Mann verstärkt

'wurden, die Tonnerstag mit Artillerie ausgeschifft wur.
den. Archangelsk ist wieder von den Bolj^eviki.Truvpen
besetzt. — Ter „Corriere delta Sera" meldet aus Stocl.
Holm: Es ist wahrscheinlich, daß Teutschland die Ent.
fcrnung der Vertreter der Enteilt.' aus Rußland ver»
wngen wird. — Ans dem allrnssischen Nätetongrcß in
Moskau wurde, wie „Narodnoje Tjelo" ,leidet, eine
Resolution angenommen, die Trockij verpflichtet, alle
Elemente, die innerhalb des russischen Heeres gegen
Tentschland und fur einen Krieg mit den Mittelmäch,
icn agitieren, ans den Reihen der Armee ohne Verzug
zu eutserneu. — I n der Sophien-Kathedrale in Kijev
fand, wie „Poslednija Novosti" melden, ein Gottes»
dienst statt, der dem Erzaren ge.v ht war. Am Vor»
abend wnrde in der ganzen Stadt (in Aufruf lerbreitet,
dcr die Bevölkerung einlud, für den „Gesalbten Gottes
und dessen Familie" zu beten. Ter Gottesdienst wies
einen Massenbesuch auf. Es wurde nach der Messe die
Zarenhymne angestimmt.

, Tas türkische Hauz'iquartier meldet unter dem
>5. d. M. voll der PalästinaFront- I m .Küstengebiet
beschoß unsere schwere Artillerie erfolgreich den Bahn»
Hof Entje und nahm ein feindliches Truppenlager zwi»
schen der Küste nnd der Bahn nnter wirksames Feuer.
Westlich des Jordan enlrissen wir dein Feinde in der
flacht vom 13. znm 14. ^ u l i Teile seiller Stellungen
nnd hielten sie gegen änßerst heftige Gegenangriffe. Ter
Feind erli« hiebei schwere Verluste. Ein gleichzeitiger
Angriff von Teilen unferer .Kräfte östlich des Jordan
löste beim Feind heftige Gegenwirlung aus. Eine feind»
lichc Kavallevledivisiou, ninerslützl dlivch Pa'lzerkrasl»
wagen, wars sich unseren Trnppen entgegen. Sie wnrdc
beillahe völlig aufgerieben, Nur Trümmer dcr fcind>
lichen Twision konulell ellttommen.

Auc, Washington wird gemeldet' General Marsh
gab bekannt, daß aus den amcrikanifthcn Twisianen in
Frankreich endgiiltig drei Afmeetörver- von je 2̂5.<»>̂ 0
bis '̂.',tt."l)s> Mann organisievl worden sind. Tie Ver'
schifsungeil der Truppen nehmen ohne Unterbrechungen
im Tempo der letzten Munale ihren Fortgang.

Ter „Taily News" lvird aus New ^)ork berichtet,
daß der englische Thronfolger zu einem Besuche iu den
Vereinigten Staaten erwartet wird.

Wie „Taily Erpreß" aus New York erfährt, be»
schäftî e» sich die Heilungen mil der Möglichkeit eines
organisierten Flugdienstes zwischen England und Äme»
rita über den Atlantischen Ozean. Generaldirektor
Branyker vom englischen Lustschifsahrisral, der sich iu
den Vereinigten Staaten aufhält, lim das Zusammen»
wirken der englischen und dee amerikanischen Flug-
zeugindnstrie zu erreichen, erklärte, daß, wenn einmal
sicher über den Atlantischen 5?zean geflogen werden
könne, ein großer Teil der amerikanischen Flugzeuge
nach Europa werde fliegen können. Kleinere Voole

! könnten auf dem Meere stationiert werden, um die
drahtlose Verbindung iin Falle von Schwierigkeiten zu
verbürgen. Ter Vertreter der Handcey Pagc.Flugzeug»
fabrik nnd Leutnant Velluni haben den Vorschlag der
Luftschiffergruppe angenommen, binnen kurzem einen
transatlantischen Flug zu unternehmen.

Aus Port a» Prince lvird berichtet, das; der Staats»
rai von Haiti beschlossen hat, Deutschland den Krieg
zil erklären.

Lokal- und ProvmM-Nachnchtcu.
Maßnahmen fnr den Zivilstaatödienst aus

Anlaß des Krieges.
Tie Regierung hat im Abgeordnetenhause den Ent.

Wurf des Gesetzes eingebracht, mit welchem Maßnah,
men für den Zivilstaalsdieust aus Anlaß des Krieges
getroffen werden sollen.

Tas geplante Gesetz soll die Möglichkeit schaffen, vor
allem zu Gunsten von aktiven Stailsbedicnsleten und
solchen jnngen Leuten, die sich dem Zivilstualsdienst
erst widmen wollen, jene Nachteile abzuwenden, die
lediglich durch Kriegsverhältuisse entstanden nnd und
sich mit den bisherigen gesetzlichen Mitteln nicht be»
heben lassen.

Gedacht ist vor allem an Fälle der Militärdienst,
leistnng im Kriege. Tiese kann für aktive Stiatsbedien»
stete, insbesondere soweit sie in Kricgscsangenschaft
geraten sind, eine unverdiente Beeinträchtigung in ihrem
Vorwärtskommen zur Folge gehabt haben- sie hat aber
mich namentlich jene jnngen diente, die den Zivilstaats-
dienst als Lebeilsberul wählen wollten, nicht nur in
ihrer ^Vorbilduug, souderu nach deren Abschluß alsfällig
il l ihrer Bewerbung aufgehalten lind dadurch gegen»
über manchen Altersgenossen tatsächlich in nnvcrschnl»
deten Nachteil gebracht.

Weiter sollen aber, abgesehen von der aktiven M i l i .
tärdienstleistung, noch andere denkbare Fälle berücksich»
tigt werden, die dcm einzelnen Bediensteten dic Ver»
sehung seines Postens während des Krieges unmöglich
gemacht haben können.

So insbesondere vor allem Verschleppung durch den
Feind oder sonstige Behindernng durch kriegerische Er-
eignisse am Verkehr mit der Behörde.

Soweit es sich um Bedienstete handelt, für die be-
grifflich eine Beförderung in Frage kommt, soll nun-
mehr die gesetzliche Grundlage znr zeitlich rüctwirken»
den Beförderung geschaffen werden.

Anf dicfem Wege würde nicht nur ocr betreffende
Bedienstete hinsichtlich seines Ranges und der Erlan»
gung höherer Bezüge schadlos gehalten, sondern auch im
Falle seines vorzeitige', Ablebens den etwaigen .Hinter»
bliebenen ein höherer Versorgungsgenuß gewährt wer»
den können.

Dieser Grundgedanke, der im übrigen die allgeme,.
nen gesetzlichen Voraussetzungen der Erlangung eines
Tienslpostens in ihrem Wesen unberührt läßt,^r>ird im
Entwurf unter sinngemäßer Ausdehnung auf Hülle der

Ernennung von Praktikanten, Ausl'lllmlt«'!! und Tie»
nern sNnlerbeamten) fowie mit Berückfichliguug der
besondere,, Verhältnisse des Iustizdicnstcs sowie des
Slaatslehrpersonals durchgeführt.

Ter Entwurf zieht weiter die Möglichkeit in Be-
tracht, daß Beamte dnrch Kriegsvcrhältnisse an der
rechtzeitigen Ableguug einer vorgeschriebenen Prüfung
lxhinderl waren nnd nur aus diesem Grund von Nach»
mauuern übergangen worden sind.

I u Fällen dieser Art soll die vorbcsprochene Be-
günstiguug »nler der Voraussetzung gewahrt werden
dürfen, daß die Prüfung binnen einer bestimmten Frist
nach Äeseitignng des Hindernisses mit Erfolg abgelegt
lvird.

Tiefe Frist lvird für höhere Fachprnfuugen uud für
die -Fachprüfling der praktischen mit eiiN'M Jahre, für
die Richleramlvrüsnng dagegen mit zwei Iahven be»
messen.

Erhöhte dienstliche ^nanspruchuahme infolge des
Krieges als alleiniger Grund der nicht rechtzeitigen
Ablegung einer höheren Fachprüfnng foll ansnahms
weife gleichfalls die Zuwendung der Vem'mnimma de -
Entwnrfes rechtfertigen dürfen.

Besondere Vorsorgen enthält de, ^üiuun, sur ie,>.
jungen ^eute, die ihreu Entschluß, in den Zivilstaals'
dienst einzulreteu, infolge aktiver Mililärdieustleistung
im Kriege nur unter zeitlicheil Erschwerungen ano-
führen können, ferner für Berufsoffiziere, die infolge
ihrer Kriegsdieustleislung körperlich die Eignung ein»
gebüßt haben, »veiter im militärischen Staatsdienste zu
verbleiben, wohl aber die volle Tauglichkeit besitzen, in
den Zivilstaatsdienst überzulreleu.

Zur Gruppe jener, die unmittelbar in den Zivil»
staatsdiensl eintreten wollen, gehören vor allem die,
wenn mich wenig zahlreichen, jnngen Leute, die, zwar
vor dem Antritt des aktiven Militärdienstes bereits
<',nm zivilen Vorbereitungsdienste zugelassen waren,
diesen aber infolge ihrer Militärdienstleistung .".icht an»
treten konnten und deren Dienstzeit daher nach Vor»
schrifi des § 9 der Tienstpragmalik noch nichl als be»
gönnen zu gellen hat.

Weiler gehört dazu .die große Zahl >ener Mittel»
scliulabsolventen, die noch nicht in die Lage gekommen,
sind, ihre wissenschaftlichen Studien zn beenden, die Zu.
lassuug zum Vorbereitungsdienst anzrstreben .'der, su>
sern ihre Tiensleskategorie seinen solchen hat, sich nn«
mittelbar um eine Anstellung zn bewerben.

Für alle, diese jnngen Lente setzt dcr Entwurf als
selbstverständlich voraus, daß sie alle Vorbedingungen
der fachlichen Ausbildung im Tiensl wie in normalen
Zeiten erfüllen müssen' es soll il̂ nen jedoch nunmehr
die Möglichkeit eröffnet werden, daß, sobald sie defini»
tiv ernannt sein werden, die Zeit ihrer Militärdienst,
leistung bis zur Höhe dcr wirklichen Tauer für die
Bestimmung des Tienstranges zur Anrechnung gelange.

Dcr Entwurf tounle sich ans diese spezielle Bestim»
illiing, die einen nachträglicheil Raugsausgleich bezweckt,
l^schränten, weil die Dieuslpragmatit bereits eine Reihe
von Ermächtignngen enihält, die seitens der Zentral»
stellen im Interesse der in Betracht kommenden jungen
Leute, ohnedies zur Anwendung gelangen können nnd
soweit als möglich auch sollen.

Was endlich die beabsichtigte Vorsorge zu Gnnsten
der Bernssoffizierc betrifft, fo will der Entwurf die
Möglichkeit ihrer Unterbringung in Antnüpfnng an
die Vorschrisj des Artikels l l l der Dienstpragmatik
sicherstellen.

Dieser Vorschrift znfolge haben Vcrnfsossiziere, so»
weit sie den unmittelbaren Übertritt in ein »liter die
Tienstpragmatik fallendes Staatsdienstverhällnis an»
streben, Anspruch darauf, bei ihrer Bewerbung in bezug
anf die Vorbildnng mindestens fo behandelt zn worden,
als hätten sie eine mittlere Lehranstalt absolviert.

Ter Entwurf nimmt zu Gunsten dieser Kulegorie
von Bewerbern einen zeitlich, und zwar auf sieben
Jahre nach Anordnung der allgemeinen Demobilisierung
begrenzten Vorbehalt anf eine administrativ festzu»
setzende Anzahl solcher Stellen, die hiefür in Betracht
kommen können, in Aussicht.

Die Art der Stellen, um die es sich hiebei handeln
lvird, bestimmt sich im allgemeinen uon vornherein
durch die Vorschrift des Artikels I I I der Dienstprag,
matil, indem einerseits alle Posten mit höherem Vor-
bildungserfordernis als dem der Absolvierung einer
witteren Lehranstalt, anderseits Me Stellen einer qe>
ringcren VurbildunMtuse ausscheiden.

Von deu sünf Gruppen, in die nach den dienslprag.
malischen Vorschriften die bestehenden Neamlenposlen )
sür die Zwecke der Zeitvorrnclnng eingeteilt sind, kann
also für die Geltnng diefes Stellenvorbehaltes höchstens
die Gruppe 0 in Betracht kommen.

Dabei aber sieht der Entwurf vor, daß die Ansprüche
der Bewerber ans dcm Unteroffiziersstande, dessen An-
slellungsgebict sich schmi gegenwärtig auf einen Teil
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der Stellen der Gruppe (' erstreck!, gelvahrl bleiben
sollen.

(5iu weiterer Vorbehalt wird aus naheliegenden
Gründen zu Gunsten der Beförderungsaussiclile» der
bereits dienenden PraNilailte» dieser Gruppe sowie im
Interesse der Wahrnehmung etwaiger besonderer dienst,
licher Erfordernisse bei Nefel̂ uug der z» ihr gehöri»
gen Stellen gemacht.

Der in Aussicht genommene Stelle»vorbehall foil
sonach seinen sichtbare» Aufdruck erst d .̂'ch das Ge»
samtministcrium finden, das die Gallnng der dafür in
Betracht kommenden Stellen sowie den Anteil, der den
im kriege tr»ppe»dienstn»la»glich gewordene» 5ssi»
zieren daran gebühre» soll, festzusetzen und zu verlaut«
bare» haben wird.

^ - Wechsel im Ä!tilitnrstatil>nsiommandl,.> 5er
bisherige Mililärstatiouslommanda»! i» ^aibach, ^eine
Exzellenz Vizeadmiral Rudolf Graf B e » i g » i i n
M ü l d e n b e r g , der den Posten nach dem ^üclt' i l le
des Obrxsten Stephan W e i » g r a b e r (5dlen von
G r o d e l »ur provisorifch uber»o>»!»en halle, hat am
M. d. M . das Kommando a» Generalmajor n̂'udols von
U h e r e s übergeben.

- lDacl Ergebnis der nchie» .^riegsanleihe.> lao
Postsparsaffenamt !eil< »lit: .̂'ach ei»er vorläufige»
Feststellung Habens die bislier eingelauseue» ^,eich»»»'
gen den Betrag vu» 5?<>!l,̂  Millioiie» »roueu erreicl,!.
Die endgültigen Schlich,',isser» löu»e» erst zu emem
spätereu ^eitpunlte ermilteli werden, weil infolge Aus.
bleibens telegraphischer Meld»»ge» »och »ichl alle
Zeichuuugeu vorliege» und überdies bei vieleil Sam»
melslelle» das umfangreiche Material der Ie<Ue» Tage
»ichl voll einbezogen werden lo»»te. Außerdem is! das
Postspariasse»am< ermächtigt, bereits i». Berha»dl»»g
slehe»de .'ieichuuiige» vo» osseullicheu ^örperschasli'»,
Slisl»»ge» uud 7vo»ds fo>o,e Sammelzeichmmge» »»d
^.eichnlinge» auf Grund der ,^liegsa!sleiheoevfi<l)er»»g
noch enlgea>'nzu»el)U!e»,

— lkriegsalbum des bh. M 2.j Tas tapsen', ruh,»,
qelrönte t>l), I M !̂ gibl zur Erinnerung a» den Welt-
krieg eiu großzügiges Gedelllouch i» Worl nnd Bild
heraus, I m Interesse der Volllommeuheil dieses Wer-
tes werdeu alle Negimeulsmilgliedee und die A»gehöri-
gen ehemaliger Kameraden zur Mitarbeit ersuch!, die
in ihrem Besihe befindlichen «riegsanf»ahmen, Tage-
bücher, Auszeichn»»gell, Weilers Lichtbilder, Berichte
über eigene Erlebnisse, Vebeusgefchichle» der <^efalle»e>l
und Vermißten des Ersaybalaill^n^ :lu,N'na>wo des oh.
I N ^ leihlveise überlassen zu wollen/Besonders er>
wünscht wäre» Bildnisje gefalle!,er ni,d ausgezeichueler
Kaiuerade» ^ W ^ r e u»d Mailnfchaslj. Die Photo-
graphien werden »ach ersolgler )lieprod:illio», die Tage»
bücher u>ld Ausz<'ich»u»ge» »ach schleunigst ersolgler
Abschrislnahme de» Ei»senderu zurückgestellt. - ^en-
duugeu an die Sch»if!leil»»g des Kriegsalbunis des
bh. I N .», Ersatzbataillon iu ^ebriug bel Wildo».

' ^ <Gedentspcnde.j Aus Aulas; der Erreichung des
"l>. a»reche»bare» Tieusljahres Hal Herr Nichlird
S c h u u l i, Ncch!i»»l^vevide!lt der l. l. ^»»anzdiretlio»,
Ullscrer Aduuiiislraliou de» 'Betrag von !<^ l< fiir den
KrieM'li»de»sm>ds übermitlell.

— l^elbschul'.vcrurdn»!,q.j Bere is >oähve»d o.r
beldcu lchle» ttriegsjahre nnirde die Wahr»ehl»u»g ge»
machl, daß der Feldfrevel i» erschreckender nnd die Ber»
sorgnng der Bevollerung geradezu gesährde>,der Weise
überhauduahm. Tie zur Belämpf»»g diefes Nbelstandes
ergriffene» Äiaßuahlue» habe» sich bisher leider als
ei folglos erlviefe», da »ach de» ''eileheade» ,>ldfchu>.','
geselle» ei»erseils die aus Feldfrevel geselle» Strafei,
sehr geriugsi'gig find uud da es anderseits an den uöli-
gen ^eldschuj,'.organen fehlte. Durch die a,n >4. d. M .
llludgemachle Verord»ung voui l l . I n l i l i ) !8 f^ll dem
nunmehr abgeholfen werde», indem i .^- g^fc-.. ^ ^ >
verbotswidrige Schädigung oder Gefährdung des Be-
niches der ^andU'irlschasl, iusoserue d»rch ei»e solche
Handlung die im allgemeinen I l m vfse gelegene Ver-
s r̂aunss der Äevölleruug mit N'ahrungs. und Futter.
'»lXl-I» gcsährdel wird, als eiue vou deu polnischen
Behörde» .;„ l.eslraseude Halwlung erllärt »uird. Diese
Vehbrde» loerde», durch die Verordnung seruer ermäch,
l lgl , zum Cchi,^> d<>s ^eldguies uuler Strafaudrohung
besoildere Anordnn»,^en zn erlasse», in allen ,e»en
fäl len, , in welche» die Gemeiudeu der ih»e» obliege»,
dcu Ausgabe zur Sorge für ei»c» ausreicheude» 7>eld-
fchuh »ichl uachlomme», ^ille z,oeädie»Iiche» Maßnah-
men im eigenen Wirluugslreife zu treffe» uud zu diefem
Û>ecke iusbesoudcre auch die Errichtung besouderer

Feldwehreu auzuordiie». Es darf erhiHfl werde», das;
die Veflimmuuge» diefer Verordnung zusamme» m,<
der Einfichl der Bevölteru»g dazu beitragen loerdeu,
den Feldfrevel auf ein erlrägliches Mas; einznschrm.len.

— l^leipläj,ic und Unielrichisdrilräq,,' für Brnm»
ten- und !»iel)rcrtindcr.j Tcm Erslen allgen,ei»en Be-

amtenvereine der öslerreichisch^ungarischen Monarchie
wurden vo» einer großen Anzahl von Unlerrichtsan»
slalten in Wien und in der Provinz «Handels», Hans»
halluugs», Industrie», Sprach., Musi» seichen, nud
Maljchulen, îyzeen, Killdergäli»eri»»elll>lrsen ?c.̂  freie
nnd ermäßigte Plä'he zur Verfüguug gestellt, ferner
>o»rde» vom Vramteuvereine, Unlerrichts'.ieiträge im
Gefamlbetrage von 50.000 K zliur Äefr.che von öffenl»
Iiä)e» Bürger», ^ach-, Mittel» »»d Hochschule» soloie
ei» ^reiplal^ im „Beamleillöchlerheiiu" des Schulver»
ei»es siir Beamlenlochler ans'geschrieben. Vereinsmit»
glieder tonnen die Bewerb»ngsbedi»gu»ge» u»d das
Verzeichnis der freien und ermäßigten Plätze gegen
Porlovergütuug bei der Zeulralleituug des Beamten»
verei»es i» Wie», I., Wippliugersliaße l̂>, beziehen,.

«Pusinlischcs.) Verseht wurde» der Puftoffizimit
^ o He i »> ich oou Adelsbera »ach S<isl,or. ^Illidolf .̂ lauter
>.>o» Pola »ach Trieft, Eligeu Gralx-rg von Trieft 8 nach
Trieft 1, ^wis >lerl,'isar »oil Trieft l l mich Trieft k und
senile Mlicchiiltti vou Trieft 1 imch Gradisw; die Poft-
offi^ianliil Elfe Miyr vo» dev Postdirctliou Trieft zu
Triefl !̂ , die Pofladjluiüi» ^lll>iii,i Tilllora vou ,̂ussin-
i'llmide »i<iä> Lüsüopicolo. ^luf ih« Stelle l)a! verzichtet die
Postofsizimiti» !̂»ilili<v H»i<irolt iii Parenzo. ^ensimiierl
il'ued^li die Postoffi^iaiili!! ^!>i TImxi in Tries! ! und
die Pofladjlmltiii M<iri<i ^o^<i r in ^ailvch !.

TagcsllcuigtciMl.
ttl'N crirnnnlsrrichls Etrassxftem.) Ei l ! ersill^

l)!!!,^c?'l'!ch^ ^»lichk'r des ^l,'li,;eilril'N!!nl<' !,!! Staate ^'elo-
lM'l hat eiü .̂»(iüel e,,!decü, >,»i dexi S!<xilc <nif eiufach^
Weije (^nld oo» jeueiî  bellte» ,;» oerfä^sfeü, die ve>r il)>i
>,es>,l)ri Nx-rde». ,,>» t>l'» bereinigte,, Slnnk'ü ,iil>l ev l>e
l<,,!!,!liä! » l ie^ 'Marlel ! ,̂ > erhöl,l^l> Süh^u. T>'r Sichler
verlirleill re^eliülii;!^ die Deliixiiieiite» dn,u>, diesv U>l<N'
!e>! ,;>l laufen, ll'eiüi sie nichl siir einige Slnudeu odcr T<M'
!>>v ^'esliü^iliil l^Nllxr» il'^Ilcü. ^llis TrlüUvii^eil flehe»
-^ ,vm,,t » r i ^v l iü i r ! ^» , auf lijse»l!ichei! Ärgernis,
Slms'.eiier^es,, Br»ch de^ ?ie!!lluerliu!l,!isse5, "l»Ul>ff <>»f
'^>.il!,^'iaste»te!! andere ^ar leuf lmfex, lurz für alle ^et i l le
ist e,ü 3<nif ailsgearl'eilel. ?urä, diese Bu^e» l>lil der
'»lichler de», Staal<'säMe vereitv ei» ln>l'schec> Sümmchen
»^rfllnsst. ,̂ e ,nehr du' ^nvxvv fick fchla^^n. desto »,el,r
verdien! der Staat.

(^i»c ^rrlril,n>ls»!,l< siir (>lnl>icchrlwrrl,',run> T^r
Arbeiter il!i>.' So,,,,ner <ni>-' Berlin ^enief'.l, N'ie in eiix'in
Prozes; i» ^>oll)li lx'lannl^e^ei'en lonrde. bei den Einbrecher-
M»fltte»oss>e» hohe<' '.'!»fel^!!, U,>eil er weit iiüd l'reil ül'er
d< '̂ l'efle Ei»tnecherlr>ert,^ei!g vorsüat. Sonnner l>richl nicht
mehr selber ein', er ha! sich geioissernias'^n ,̂ nr )>,,ll^ ftesei/t.
I!»i aber nicht Mn,; ,zn feiern/ w'^isl er d»e!i lnint>er ftnl
<v!î g<'s!atie!en »o l l ^^n fteleslenllich t>cidnrch nnter die
'.'lrine, l>is; er ihnen sei» ^invruchiüoert^en^ leiht. 1?sifnr
niinint er !>inn eine verhältnisinäf;!^ bescheidne Gebühr,
einen ^eri»ften Pio.>ents<ih, der sich nach der (^röße des
gemachten „^»efchiifk's" richtet, ^lnch für eincn Einbruch
in !>ai! Hotel „Herzog "l l fred" in ^riedrichrl,>dla I>atle Soin-
mer d»is „Schrän^en<i" znr Verfügung gestellt. Seinc
Spießgeselle» hatten ihiu l'o» deiu ^Ilaub 1l><> M a r l nlo
^eihgel'ühix'ii für da<> (5inl'recherw<,'rs,;eng gegeben. T<vö
Sch>r>nriverichl <il>er, dein jedec! Verständnis für diefe Hilfs-
ber>eilfch<ifl juiM'u aufstrebenden »räftcn gegcinilx'r fehlte,
».'erdoniKrte Eoiinner M z>vei Jahren ̂ nchlh<iii3.

(Die nufncrauchtc MlUmize.) „Veiul gründlichen
Hieiitt'inachen i» ihre» Zimmern", so erwählt der „Figaro",
„stellte eim' Pariser Pension^in^iberi» fest, das; eine bisher
inil :>tos',lxiar gefüllte Matrahe völlig leer >o<rr. Eic nah,»
sofort den H'iieter i»v Verhör, und schließlich »insttc diefer
gestehe», das, er infollge !x^ Tabat,»äugeIs »ach »nd nach
die Fühlung der M'lr<chc i» seiner Pfeife aufgeraucht habe.
Temuächst wird der Props', loege» der anfgeranchk'n
Malral>e statlfi»dcu, »ud nia» tan» mif d» '̂ l l r lei l nen-
aieria sei» da eö »oahrscheinlich den ^lanckern (inch die
le^le Hoffnung u<'h»>c» U'ird."

Der Krieg.
Ttlcgraulme des l. l . Trlearahhen«Korrespondenz'

Vurcauo.

Dsterrctch-Ungar«.

^on den .^riensschauplü^cn.
Wir», >". ^"^'^ ^»Ulich N'ird vcrlantbarl:

^7. J u l i :

Siidli l l i vo» ''»><!l'll' l^izüchie» ,',wei c»qlischc j>lom»
l'nnicll l>oliibelsselie»d iü l>»s<.'re Griide» einzudringen.
Tic wurden »nch l»>,'.elü .'.linupse zliliinssewurslll.

"lm Brenta-Tale luachic ei,, Pnirottillenuuierneh'
men' .U> Gefangene «»d zwei Maschinsn.qlwehre ei». <

Tic Verluste des Grindes in den lcizten ficilllpsc:'
lins dem Sularolo erweisen sich nls nus'.eroroentllch
schwer. I n einem schmalen ^roiuabschniit wurden iibcr
'!>ll italienische deichen fi.e,',nljlt.

I n Albanien ist die Vn.qe »nvernndert.

Der Chef des Grneralstabes.

Pas Äbqeordnelenlillus

iel.'.le gesler» die erste ^efuug des Budgetproviforiumi-
uud die Tebatte iiber die dringliche» A»sragen fort. ^ s
spräche» die Abgeordneten ? r . W a b e r , T e r t i l ,
T r. i? f » e r, S l r i b e r » », 7r. (5 o » e i, .̂  » b r i,
M a l i s , H a r t ! , T a s z Y » s l i »»d ^ r . G l a -
b, » s t i. — ^iächsle Tll,'.li»g heule vori»:ltags !<> Uhr.

?cr üi.'qarische Miuisterprnsidcnt über das Mnd«<5
mil Deuijchland.

Budapest, 17. I u l i . Miuislerpräs'deul T r . Velcrle
evllärl >» BeanlN'ortung einer Inlerpellatiou, er wolle
!,(llerlich b(!o»e», daß das Bündnis mit Teu<schla»d
tei»e» Ullsrexudlichcu oder drohendeil (5haralier gegen
»der auderen Staaten besiht oder besitze» wird. ('»
habe bereiis loiederhol! ertlär«, daß das Bü»d»!5 ^sle»
r<,icl>U»gar»s tei»er!ei Hi»der»!s siir eiu sreuiidschail
llches Bu»dcsverhäll»is mit auderen Elaa<eu bilde,
dbeiiso habe er bereis Unederholi darauf hnlgewiese»,
daß a»ch uu>ere Ätüoussreiheil uubediugl aufrech! e>
!)<i!leu »verde. l i e Berhaxdluugeu, fährt der Mi»,s!ei '
pväside»! fort, bczwecle» uur, ei» >»»iges ^erhäl!»is
ljerbeizusühre». Weuu ausbedunge» wird, daß die 3>er°
ha»dl»»ge» mil audereu ^!aa!eu gei»e!»sa,u gesührl
Werde» 'juüeu, so bedeule! das wedee eiue Berlürzuug
uuserer blechte »och auci,,«daf; >vir dadurch »lehr gebu».
de» si»d als Te»!schla»d, I m ; die ^e^ha»dl»uge» mil
dliüe» Slaateu geuieinsam „u siihreu sein werde», <s!
li»e i^aranüe dafür, daß loir jederze,! uusere In te r ,
csse» i» jeder Beziehiilig zu schül'.e» ,» der Vage seiü
werde». Auch bei der ^ösuug der poluische» T r̂age wer-
de» N'ir uns augclegeu sei» lasfeu. daß unsere wir,
schaslliche» Inleresse» geschükl werdet Was die Ber>
l)a»^dl»»geu i» Salzburg betriff!, fo ha»dell es sich
dabei »m '^orverljandlungen zin ^eslstellulni vo»
<"n>udpri»,',!p!c» bezüglich uuserer vottswirtschaMiche»
v^rhäüuisse. I u der Haüpljache beziehe:, sich oiese ^e l
ba»dl»»ge» aus larifarifche Berei»b»,rui!ge» uud d,e
^es!flell»»g eines gcnieinsame» ^)0l!sc!!emao, ei»es ^)>'ll
gesel'.es n»d des ^»ollversahrens. Diesbezüglich Hal,/.,
lvir »»>-' bdreils Prinzipiell geeinigt. <5s ha»del< sich
gegeilwär!ig um ^er<)a!,dlu»^e» zu'ishe» de» Nefere»'
ten. Das Ha»s möge überzeug! fei», daß die Gesek
glbu»g, so>vo!>! was »user verhal l»," ,',» Osterreich N',e
auch jenes zu Teutschlaud be'risf!, nicht vor eiu ^ m l
aeci'iupli gestellt werde» wird.

Deutsches Reich.

Von dcn Ariegsjchslllplahcn.

Ber l in, 17. Ju l i . <'Amll>ch,< Großes Hauplquarli» i,
17. J u l i :

Westlicher 5iricgc<jcha,!plaö.

Hccrcsqsuppc des Kronprinzen Alupprecht von Bayer»

Die .^ali!pj!äii»l,leit lebte erst i» den ^ll»endst»nden
a»s. b'rtundnilssi'vurstöße südwestlich von ^)pel» brnchle»
üüs <^ljlNlqe»e ein. Siidöstlich von Helxitcsne hat d< r
^ l lud seine Anqrijje ohne ljrjl»lg wiederh'ilt.

Heeresgruppe beS Deutschen Kronprinzen:

Örtliche ttäuipsc im Ta»i< reo G»und und westlich
tun (5liuienu > Thierry. Tüdwestlich von (5ousteml,!il
schoben w!r unsere l^inie bis an den Turlüetiü'Mjchnitt
heran. Hesiiqe Geqenaiiqrisfe sührte der Ieind mit star-
ten ^llnjtcil .l̂ egen nnserc ^ront aus dem Tüdnjer der
Marne. Trine Hn.qrisfc brachen unter schwersten Ber>
luslen teilweise nach erbittertem Kamps vor unseren ^i»
uien znjammen. :'lus dem ^i?rduser der Hlarne wurden
die ^l jolqe des ersten >,!nmpftaq<,'c' erweitert, viach Ali»
wehr französischer Geqcnan.qriffe stießen wir dem feinde
l'io anf die Höhe nördlich vou ^'iinteliil nach und tämpf«
ten uns durch den Alodema«» uud den ktünigowald hin»
durch. Beiderseits der Ärdre warfen wir den ^eind a»j
d^o ^lleimscl Berqland zwischen ^iantrnil und nördlich
l»l!» Pourcy zurück. Östlich von d'leims ist die ^aqc
unverändert. Wir hielten die feindlichen Linien
unter startem Heuer und verbessertem an der Nömel»
straße und an der Tnippr unjrro Ttcllungen. ^lord«
westlich vo« Mussiqcs nahmen wir einisse besestisste Hö»
he». Die Gesangrnenzahl ist ans mehr al-ö 1««W ge.
slie.qrn.

llber dem >,iampffelde w!«rdeu gestern l̂ i frindliche
^l!iq,,luqc und zwei Fessell'alloue abgeschossen. Leutnant
Wl,lt!>js crrnuq seinen :l?. «nd - " . , «e»inant «oewen-

ardl seinen :l?.. Oberleuinart «oerzer seinen ^«.,
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^culnnnt ^o l le seinen 22. «ud Vizefeldwebel Thom
jeine» ^ l . ^uftsicg.

Der Eiste Gcneralsiilarliermeister:
von L u d e »i d o r f f.

Be r l i n , l7 , J u l i . <Amllich.) Großes Hauptquartier,
!7. J u l i abends:

Erneute Gegenangriffe dcr ,^ranzl?sen anf dcm ?üd>
üjer der Äiarne wurden abgewiesen, ^ü l übrigen ist
die !̂ age unverändert.

Ber l i n , l7 . J u l i . lWolf f -Burcau. l Tcr Angri f f des
!',. ^ u l i hat den ^ranzofcn das qcsamlc erste Ttc l lun^s.
,l,s!^ll in dcr (5halnpa^nc vl)U dcm Vcrqmassw ocr ^cil»
ljolic unl>i.xnu vwchbcra bis in die l^cqcnd von Tahnrc
qctoflcl. T ic Wi l lc rnng war uuqüllsli<i. Trotzdcm wur»
dcu dic französischeu Aattcricu, so schnell uiedcrqc»
lämpst, daß dic Tcutschcu dic crstc Stcl luuq mit qc^
i ingcn Vcrlustcu nahmc». Tcr ^ idcrsla l td dcr / f ran '
zofcli, l>.ar ü!.,crall rasch gcbrochcu. I h r c St i i^pl iu l lc
wnrdcn cbcnfalls schncll qcfaßt. >?l.i dichtauf sol^tcu dic
^cnlfchcn dcm. Fcucr, das; fic dic (^tollcnausqan^c bc»
fcktcn, chc dic ^ranzoscu hcrans lounlcn. Ohne Widcr-
sland zu vcrsnchcu, licßcu. sich vundcrlc qcfanqcn ucl)»
incu, Bcrc i ls am M i t t ag I)atlcu sich dic Tcn:>chc!! in
dcm qclixmncucn (^cländc eingcrichlet, n»> '«ichcvc Vcr«
bindunsicn nacl) ri<(!».'äv!s durch dic Trichlcrscldcr zl>
fä^iffen.

Tei drulsch-euulische ^»efnnnenenauslausch.

Berlin, 17. Ju l i . Tie im ,VX>ag " » ' l4. t>. M. düll
deutscl^'ll und britischen Delegierten unterzeichnete Ver-
einbarung über ^riegsgcfangcnc und Zivilpersonen lehnt
sich in der Hauptsache an dic kürzlich in Bern zwischen deut-
schen und französisä^en Delegierten getroffenen Abmachun-
gc» an. Tic Vereinbarung sott l>c» beiderseitigeil Regie^
lungen zur ^enehilliglülg vorgelegt werden. Diese l^en<l^
mignng >vird, wie von den denlschcn Telcgierlen durch
einen bei der Unterzeichnung gemachten Vorbet)alt aus-
drucklich festgestellt worden ist. auf dänischer Seite davon
abliängen. das) die ^age dcr Teutschen in Ehina unter Mi t -
N'ntllllg der britischeil Regierung eine befriedigende Re-
gelung erfährt.

Italien.
Pcricht de« ^lencralslnbes.

^tvl,.!», !7. ^,uti. Äll<' d<'lll >irie^vpressequarlier wird
aemeldel: bericht ded italienischen '^<'n>cralslabeü vom
!,'>. ^.uli. ^>nf d^r Hochebene von Äsia^o führten franzö^
>,sttfc Abteilungen ,;>vei .^ndstreiche in die feindlichen Linien
am Pcrtiea und Zucchi dnrch. llnsere Ablcilunnen drangen
i» die feindlichen Linien nördlich des Uonte ^ a l bella cin
und machten 0'efaiMM'. Der ,veind erwiderte mit einer
starten ^r l i l lcr ieal i ion, auf die wir unscrcrseitö mit ei>
sol^reichenl ^»enensener einsehten. Unsere Flieder und die
.^lie^er der Alliierten bomlxirdierlen feindliche ^nfanteric-
abieilnngen, die auf den rückwärtigen W<'A'n anf dciu
!^'arsch '.raren. Zwischen d<n Eü!>hä»g<'n dlV' >3asso Rosso
lind dem Bienlatale entwickelteil die feindlichen 'Anfllä-
l!!ng<xibtellungcll cinc starte Tätigkeit, anf die unscre Vor-
posten erfolgreich reagierten. Ein 1'lngriffövcrsuch am Cor-
none wlirde avgewicseil. Tagsüber und bei flacht lebhaftem
^>rlilleriefeuer nördlich des Grappa und in der ^one des
:>>l̂ nlebetlo. ^rchs fenidliäx,' FIng,;enge N'urdcn abgeschossen.

Der Seekrieg.
Neue U»Vo«terfolqe.

'jierlin, >.'. I l l l i . >Amt1ich.j ^>l)n ' "'crcn U'Alwlcn
sind im wcsllichcn Tcil dco >tanal.' drci Tampfcr und
ein .^cqlcr, ,',nsammcn ii^cr .N.l»>n ^,vutwrcMcrwU'
ncn, vcrscnlt ».wrdcn. Tarunler bcfand sich dcr amcri'
lanijchc Trlippcntraus^!.ntcr ..Ci'.uinati" l ig.^.U
3>.nntcn1, dcr auo cincm groftcn Transplirtcrssclcil,',ug
»ntcr slarlcr Tichcruuq hcraus^cschosscn wurdc.

Ter Chef des Admiralstabes oer Marine.
K open Hage», >6. Jul i . Tcr iwrwcqische Tainpfcr

..!>ion^ Guttun" isl nach cincr Mcldnn^ dcs jchu'edî
schcn Minislcriumc' dcs Än.ßcrn im 5lanal vcrseult wor-
d<n. ^u r .',wci Hci,^cr !,nd .zn'ci '^ialroscn wurdcn qc-
rcllct.
(3in japanischer Panzerlrcuzer i.l dic Lnst geflogen.

Paris, !l>. Ju l i . Tie „Agcncc Hauas" mcldet aus
^0lil,v Ter japanische Pan,',crlrcl'zcr „^awachi" sl̂ g
dm l^. d. in dcr Äuchl >.'l,'n Tolujaina iuslilgc eilicr
l^rpll,'sil,m in dic ^usl und vcrsanl dann gänzlich im
Mccr. Man M i l l mchr als 5,<»> Totc.

Frankreich.
Die Hernbeschie'stunq von Pario.

Pario, l»>. ^u l i . Tic Vcschicsmuq der Paviscr l^c-
^cild durch txi5 dculschc Fcrngcschüh hat Ticnsla^ sm'l-
gcdauert.

EuglanV
Die Neuter.Meldunq über die deutsche Offensive.

London, IN. I l i l i . :)iculcr tcilt mi t : Wic unr cr»
fahrcu, >oar bis zum M i l l a q dic dcutsche ilsscnsioc in
Frankreich au lcincm Punltc wcilcr als siinf ^ /c i l cn
wrqctraqcn irordcn, l.'blr>bl)l dcr Fcind uu,',wcisclhasl
scin,c Vcuiiihunsicn bci dicfcm Änqrifsc in. slarlslcin
Älaßc zusammenfaßte.

l5s ist «llniösslich zu wissen, wa6 Hindenbnrg w i l l .

Notlerdam, l( i . J u l i . General Maurice schrcibt im
„ T a i l y lLhranielc": Tchliu w r cinigcr ^c i t war bc°
tannt, das; dic Tculschcu, östlich van ^tciius ciucn An>
lp-isf o>.nl>crcitclcn. T c r ^c ind fchcinl sich schr wcniq
Miihc qcqcbcn zu habcn, sciuc Vl.nbcrcitnuli.cll zu vcr-
bcr^cn, daß dicscr Angr i f f uns nach, chc. w i r mehr
wisscn, rcrdc.chli^ crschcincu luuß. Hiudcubura. »uns;
dic^mal clwas niir l l ich Wichliqcs crrcichcu odcr zu^
(^cbcn, das; scin ^cldzuq l,n.nu Iah rc 19l8 nnszgliicll ift.
^luqcnl'lictlich isl cs gauz unu!i.>glich zu U'ifscu, was Hiu»
dcnbniq w i l l . Es ist auch möqlich, das; cr überhaupt
lcincu t'csllunutcu Bcschlus; ^csuß, nal, son^crn ab»
>l.'arlct, l^ is in dcn ilächstcu Tal,cn crrcicht wi rd . Bishcr
locisl allcs darauf hin, daß ^indcnlmvq >n.,ch ilichl mil
scincm Plan an dcn Taa sicl^mmc.! isl. ^.s sichl znnächsl
dallach aus, daß man bald auch au anderen Teilen der
^r»nt lvcilcrc (5rcignisfc cr>varlcn l'ann.

T ic ^ricdcn^lNlVsichtcn.

Notierdnm, 17. Ju l i . Tie „Times" ist der Ansicht, daft
die Reden des Reichskanzlers (trafen ^ r t l i n ^ vollständig
nntzloö wa«n, da sie in allerhand Vorlx'hallc cingetleidel
und derart seien, datz >nan sie »-̂ »schieden auslegen tonne.

Finnlmld
Beborsteljender Veqinn der ^sledensvelliandlnngen mic

Nnflland.

2tockl,ol>», i l l . ^ u l i . .,^lo<ll)>.'luls T iduiuqcn" mcl°
dct' aus .^clsiuqflirs, daß auf Vorschlag dcr filmischen
Rc^icrnng oic ^ i icdcnsvcrhandlun^n mit )1ins;!and ain
.U. >,nli in Ncual bcqinncn sollen.

NusUand
Tcr Hliuitauer Aufstand der linlen Tuzialreoolutionärc.

Vel l in, !?. 7'llli. v»n cincm Berichl des Berliner
^nreauö dcr ^etersbni/ster Telegraphen Agentur iibcr das
Ende deö Älifslandes in Moskau heis',l es: Ter »vnhnsinnige
<'lnssland der sogenannten linken Sozialrevolutionäre ist
beendet. T<'in T rucke der bürge rücken .Ulasse nachgebend,
haben die linken 2o^icilrevolutionäre die liartnückissstell Än-
strei'igungell geillacht, Rns.land in eiilen ,̂ >rieg mit Tenlsch.
tand,zu uerwiclelu. Tiefe ''.'lllslrenguugen sind nicht luir mit
dem Hinweis auf die alcherordenllich schweren Bedinnun^
gen dcs Brcst-^itowsker ^riedensvertrageö zum Ausdruck
gekoillincn, sondern anch in erdichteten und in Umlmif ge-
brachten phanlastischell (Gerüchten nnd Verdächtiglln^eil, die
alifrcizend auf die Einbildungskraft des Voltes Wirten
mußten. Tie aufgeklärten Arbeiter und Bauern verkennen
aber nicht die Folgen, die es nach sich ziehen würde, wenn
das entkräftete Rußland in eine neue Schlächterei hinein-
ge'.ogen würde. Tas Mißglücken der Agitation für den
5trieg l>at die linken Sozialrcvolntionärc auf den Weg des
sinnlosen unehrlichen Abenteuers gestoßen. Nachdem der
fünfte allrussische Sovjettongreß die äußere Politik lxr
Volkskommissare vorbehaltlos gebilligt hatte, verübte ein
gewisser Blumtin laut Veschluß des Zentralkomitees der.
linken Sozialrevolutionäre dcn Mordanschlag auf den
deutschen BotsäMler (trafen Mirbach. Mi t Hilfe seiner
Partei gelangte Bl l l l l l t in in die außerordentliche. Kommis-
sion für den 5wmpf mit der (^genrevolntion. Seine offi-
zielle Stellung ausnützend, hat er verschieden« Tolumcnte
zum Teile sich angeeignet, zum Teile gefälscht. Er gelangte
dann, von feinem Amte gedeckt, in das O»ebäude des deut-
schen Botschafters und verübte dort den ihm vom Zentral-
komitee befohlenen Mord. «leichzcitig versuchten dic Mi t -
glieder des Zentralkomitees dcr linken Sozialrevolutionäre
einen Aufstand zu entfachen, indem sie sich auf einen Teil
des Tctaclfements der Kommission für den ,^ampf mit der
^egenrevolution stürzten. Teilc dieser TrupPenabteiluiMn,
verstärkt durch demoralisierte Elemente der Schluarzcn-
Mecr-sslolte verhafteten einzelne Mitglieder dcr Eoujct-
regierung und entluaffneten und beschösse,' einzelne «n ip -
pen der Noten Armee. Ten Rebellen standen Maschincn-
gellx-hre, beschuhe nnd Panzerwaaen znr Verfügung. Aach
einiqcii! unbedeutenden Widcrstandsversuchcn lx'aannen die
Rebellen nach allen Richtnngen Parlamentäre auszuschicken;
dann traten sie cmcn ungeordneten Rnckzllg an. Tie Ver-
folgung dcr Flüchtigen wird mit gwßem Erfolg fortgesetzt.

Tie Zahl der befangenen hat jetzt schon 100 erreicht. Nähere
Angaben werden von der Regierung in der nächsten Sitzung
des allrussischen Sovjetlongresfes mitgeteilt werden, der
sein entscheidendes Wort über die Empörnng vom <». nnd
?. Ju l i , wie auch über das Schicksal der sogenannten Partei
der linken Sozialrevolutionäre zu sagen haben wird.

Dculschflenndlichc Tchwcnlunn der Kadetten.

Ttlicllüilm, 17. Ju l i . Der Vertreter des „Slvenöfa
Tagbladet" in Helsina.fors drahlet: Meldungen aus, Nuß.
land licstätigen die Gerüchte über einen Umschwung der
Stimmn,ig in der Leitung der Kadetten Partei in deutsch,
freundlichem Sinne. Es bestätigt sich, dcch eine Anzahl
,^adeltenführer sich nach Kijev begab und es ist kein Ge-
heimnis, daß sie VerlMndlnnnen mit dein dortigen deut-
scl)<'!i Obertommando anzutuüpfen versuchten, um ein Zu»
sammenwirten zlvischen den bürgerliche» Parteien Ruß-
lands und den Deutschen anzubahnen, lvas von den itadet°
ten nun als einziger Answeg zur Wiederherstellung ge-
ordneter Zustände in Rußland angesehen wird.

Das Murman-(vebiet.

Muotnu, Kl. ^,nli. ,/.>,ovaja /^iznj" ilieldel, daß tx^ü
l^ouverncwenls-Er.ekntivkonlilee im Murina,l-^iebiet ange»
jichlH der osfenen Feindseligleiten d<'r Verlxindslruppeu
gegen die Rätegewal! eine sofortige teilweise Mobilisierung
und die <illgemei>!e Mobilifiernng aller Artillerie- und
(^enielruppen befohlen, die gegenrevolulionäre Agitation
verboten und die Abnahme der Waffen angeordnet habe.

Mo5lüu, 10. J u l i . Nach cincr Mclduuq der „ Iz>
vcslija" aus Nrchan^cl^t "sind dort ucucrdinli.s scrbifchc
uud ilalicnischc il ssizicrc uud Suldalcn ciuzclu lind
in (^ruppcn einssclrofsrn. l icsc bildcn unter dcm
Schu!',c dco dorli^cn cnqlischcn uild dcs franzöfifchc»
^onsnlals cinc fich sländiq ^ei^ri.'slcrndc Ablci lnna v>.>n
bisher übcr.:N'l! Äiann. Dcr ,iwcll dicfcr Abicilnna, isl
nach dcr ^andun^ dcr (tnqländcr i>l M u r m a n außer
^raqc. l a s ^icsiicruugscrelutivtomitee hat dcshalb un>
qeachtcl dcr PVotcslc dcr bcidcn ><uusul>t bcschlosscu. dic
slrbifchcu uud dic italicnischcn Tvuppcn zu culwassncn,
»vas anqcl'Iich inzniifchrn bcrcil ' ' ^c>cl,chcll jcin soll.

Approvisionierttllsssangelcgenheitcn.
(Tic Brutll)>»missili»cn» lverdeil morgen von « Uhr

früh bis ! Uhr oachnlillagb amliere,,, !'>ur Ausgabe g>'.
langen Vrul »»!> Mehltarlel/.

- <(5i„!>cdczuckos.) Obstgarlenvesiber. die besliä^ u»,
Einsiedezmler eingebrachl l>aben, erl^illen die Zliclt'r^nwei.
sungen im städtische» Beralni^vsaale in folacnder l i d -
nung: Mi t den Anfangsbuchslaben ^ bis K a'in M., „ l i t
dem Anfangsbuchstaben l . bis S ">" 2l). ^ i i l i . Ter Zucker
laun fosort lu'zogen luerdcn.

»Pertnuf von P l a n " WUrften zu ermäßigten Prei-
sen.) Tie städtische Approvisioniernng w^t, heute nachmil«
tags in der .^riegsvertanföstelle in der Hcrrenaasse alls die
grüneii ^egiliiNlUionen V̂ .̂>ir. l bis zilm Ende. Präger
Würste abgeben. Auf jede Person entfällt ein Viertel Ki lo.
granlm, das »il»gra!»m kostet 1 X..

«(s-ldiipfclnl'iml'e.) A,l jene Parteien dcs s i e b e » ,
i e n, a ch l e il nnd n e u n t e n Bezirkes, die an leiner
Armenntllon beteiligt sind, werden morgen ln i Mühleisell
anf die Fetlkarten Frühkartoffeln in folgender Ordiuing
abgegeben werden: S i e b e n t e r Bezirk: vormittags von
k bis !) Ilhr Ar. l—A)<1, von 0 bis 10 Uhr Nr. Ä)1—4<><».
von U1 bis l> llhr ^ r . 1l)1"-«<)!). nachmittags von 2 bis
,̂> Uhr Nr. Ul.»! 5M1, von ,'i bis 4 Uhr Nr. »M—1000, vou
4 bis 5 Uhr Nr. l W l bis zum Ende. - A c h t e r Bezirk:
»nchnliltags von 2 bis 6 Uhr Nr.. 1—20U, vou !i bis 4 Uhr
Nr. 201 400, von 4 bis 5 Uhr Nr. 401 bis zum Ende. -
N e n n l e r Bezirk: vormittags von K bis N Uhr Nr. 1 u><!
2!><», von U bis 10 Uhr Nr. ^01—400, vm« 10 bis 11 Uhr
Nr. 40! bis zum Eude, - ^ " l " f jl'de Person entfallen drei
Kilogramm, w s ^ilograin'N zu 1 K ^0 b.

ÜlchtlW zu k l l 8l>l«I- !!!!<> PlMWckchlWtl!.
- lllmwechilungsturje sur Ällbel, jinnijche Mart

uud ^iire.j Troh dcr AufslclliMss ouu Grcnzwcchsclstcllcn,
,vci,nlehrlali,ern, Hc'imlchrübcrwachnn^sslaliancu, wcr«
dcn uon ans dcr russischcn .^ric.pqcsangcilfchast heim-
kchrcndcn Militärpcrsmn'n ^iubcl und silunschc uiiarf,
dmm von aus dcm bcschleu I la l icu eiutrcffcnden M i l i -
lärpersoucn ncuc Lirc zur UmU'cchflnu^ iu 5rroucu im
Inlandc vmstOmcscn. Calchc Uiulvcchslungcn sind wn
dcn mililarischcu ^»cchnunqslmpcrn, bci dcncn ŝ Ichc
Pcrsanc» iu^'juwachs s^crpslc^uns,! touimen, zu s ,̂l.
qcndcu bis mis Widcrruf qülliqcn «urscn »'̂ rzunchmeu:
"> s>n' Hcimschrcr ^'amainw- odcr ^arcil-^iubcl idas
si»d dic vl.m dcr russischcn Ncichsbaul ansqcqcbcucn
^'ubcliuitcuj, Tuiua-Nubcl idlis find ^iubcluolcu .zu
250 uud Il><)0 ^!il,i.j, «l.'pctcuschci»c, daun Nriesmarlen
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mu H" 'dru l l „ssleichwerlici, mit Si lbergeld", sämtlich
für ! 0 Nubel »lit 180 Kronen; 100 finnische Mark
mit 1 ^ ' Kronen. T i c Höchstgrenze der umzni^cchsdndcn
Belräste w i rd für Mcnnfchliflsperslmen mn 5>»0, f n i
^beroffiziere mit 2000 Kronen nnd für Stabsoffiziere
!>:it 5l»l»0 «ronen feslgeschl. li) Lire find zum Knrsc
1l»l) (<^e __ 95 Kronen einzuwechseln. ^)ic hü hstqrrnzc
der umzuwechselnden Beträge »uird cinf das Ansmos;
der einmmuit lichen Webühre» beschräiül. Tarüber h in .
llns nur gegen Äegrüuduug. ^,,v vermeid > ig eines
Mißbrauchet ist die erfolgte Nmwechslnng auf dem of-
slneil Befehl, Urlaubsschein usw. uuter Angade des
umgewechselten Vetraqes und der kwssa vurzxmerlen.
Tiese Totumente siud dadurch für "x'ile e UimoechsluN'
g»,u ungültig. Die eiugrl^echf"llen '̂< manuftl^aren)»
^iubel sind in Orten, nx> sich eine .ister'.eichifH'NNgar!»
sche Vanlanf lal t befilldet, bei diefer zu Gunsten des
)nubelwnws des ^)al)lamtes des Krieqsminlslerinms
ci»,',u.'.al)len. Eonst sind sie an das >:l;laml es >lrieg?-
miilislerinms einzufenden, was auch für die anderen
Nubelgatnmgen, für die finnische Mark :md fiir die
»enen ^irenoten gi l t . Verrechnung sämtlicher dieser
lLiüzahlunsien und Abfuhren als Verleg an das Zahl»
mnl dec- ^riesssmiuisteriums. liber jede Einzahlung bei
einer öslerreichisch'Nnqarischen '^aillanstalt ist der ?̂i>
(Uiidamr des 5krieqsministeriums ein ^ienstzeltcl, der
linch den ttronengegellNiert der erlvgtcn Nul'el zu ent-
hallen lia«, einzufeude». Bei Äbfuhreu an das Zahl»
auil des ttrieqsminislerinms ist in den bezüglichen (^eld>
^inmenten auch der ^lronengegenwert anzugeben.

— «Gesucht) »,'erden 5wnzleihilfslräfte. Offiziers-,
Hvimls- und Mannschaftsköchinueu, Kellnerinnen, Mädchen
für Hausdienst, Ordonnanzdienst, Schneiderinnen, Hir t in-
nen und Handlaugcriunen. Tie Kräfte kommen in Krain
und iui befehlen Gebiete I ta l iens zur Verwendung. An-
nu'Idungcn »rierden lx'i der Vcrmiitlnngsstcllc für Görzer
^liicknliii,^ in, Laibach cntgegeng^nonunen.

,l5n, Blatternsal! in «ailmch.j Die Taglühnerin
Vllara >t>.wa'>î  ist am >5. d. M . wegen Vlulnngeu anf
die gl,lläk^Il,gische Abteilung des hiesigen ^andeslpüales
gelommen. Gestern trat mm bei ihr der für die schwär-

zen Blat tern charalleristische Ausschlag ans. 3 ie wnrdc
in der Insettionsbaracke isoliert. Nach den gepflogenen
Erhebungen war die K i w a ^ am 9. d. M . gesund aus
(5za!a!nrn nach Tr ie f t abgegangen, von iw fie sich w o
gen Blntungen nach ^aibach begab. Al ler Wahrfchein»
lichkeit nach hatte sie sich ^i«' ^v,-,nNi,'i< su^,'^^ i,>
Czakatnrn zugezogen.

<Au8 Unvorsichtiglcit dir Mutter erschossen.» Äm
1!i. d. M . ereignete sich in Tra:a ein tragischer Unfall. Der
14 Jahre alte (Krundbcfitzcrssohn Jakob PetcrncI fand
beim Tchwämmcsncheu in emein Walde ein Militäracwehr
uut> brachte es »ach .(»use, wo er es auch der Mutter zeigte.
,v?icbci qinss plühlich ein Schuß los nnd traf dic Mutter
i „ dcn Kopf. so daß sie blutüberströmt ^ i Votx-n sa:if und
nach wenigen Minuten starb.

lBlNndlcnung.) Vor einigen ^.agen vrannn- c>cn
^sttzcrn ^ranz >>ribcrnik und Vartholmnäus Hribcrnit in
Bulssstall jc eine auf dem Felde stehende Harfe famt dem
darin aiifbeluahrten Heu nieder. Der Brand dürfte allen:
Anscheine nach gelegt worden fein. Der Schaden beträgt
bei Franz Hribcrnik 2600 X. bei Partholomäus Hribernil
M00 K.

> >̂ wei junendlichc Diebinnen.) Vor einigen Ta^cu
lnuirn nach ^iaberie zluei ülibefannle, dem Aussehen nach
noch schulpflichtige Mädchen und stahlen der Besitzerin
Maria öirovnif. während diese <ruf dem Felde arbeitete,
aus dem versperrten Hause 6 ein Vicrlel Kilogramm Selch-
fleisch. 1 cinhalb Kilogmmm Zucker, l Laib Brot und vicr
2itcr Kümmel, tx^nn gleich darauf der Besitzerin Maria
:)til)ar l'bcndort ans der versperrten Kaiumer 8 Kilogramm
Wei,^nmchl »ud mehrere Kilonramm Noligeninehl, Dcn
st^stolUencu Zucker lru^en die Mädchen dann ,zur Besitzerin
Maria Nihar und lxlten fic, ihn für ihre angeblich kranke
Mutter gcgcu Mehl umzutauschen, was die Nihai auch tat.
Die beiden Mädchen versteckten fich dann in der zum Hause
gehörigen Harfl' und laueren, bis sich die Nihar vom Hause
cnlfernte. Dann drangen sie ins versperrte Haus ein und
<.nlwc'ndetcn wiciX'r dcn Zucker. AIs die Nihar bald darauf
nach Hause kam nnd den Diebstahl dcmcrklc. verfolgte sic
!>ic jugendlichen Diebinnen, holte sie in Dobrava cin und
,,<ilim ilnx'ü dc» gestohlenen Znckcr ab.

lbinbrüchc und Tieliftähle.) Dem Inwohner Lula»
( udeu in Dragomer wurden diescrtage. als niemand zu
,«5ausc N>ar, aus der versperrten Wohnung 160 X und e in '
Paar gut erhaltene Männerscknürschuhc entwendet. Ginige
Tage vorher waren ihm <ms dem Hühnerstallc fünf Hühner
gestohlen worden. Dicfe beiden Diebstähk verübte eine
Zigeunerbande. Die Hühner wurden im nahen Walde ge-
kocht nnd verzehrt, die gestohlenen Schuhe al>cr brachte ztoei
Tage nach dem Diebstahlc ein bei 35 Jahre alter, blättern,
narbiger Zigeuner freiwillig zurück und übergab sie der
Ehcga-ttin des Vestohlenen. - - I n Praprotno brdo. Ge.
meiude Gereut, wurden der Besitzerin Maria Martinzek
nachts Kartoffeln, geräuchertes Schweinefleisch, Fett und
Weizen im Werte von über 780 X entwendet. — I n Ab.
wrsenheit der Hanst»ewolmer drang cin unbekannter Dieb
ins versperrte Haus der Besitzerin Agnes Turkic in Vczu»
I jal ein und stahl aus einer Kammer eine größcre Anzahl
Eier. 1 geselchten Schinken, Spcck, 1 silberne Taschenuhr
sa'int Doublckette nnd eincn (^ldbetrag von 246 X.
Äus dem Magazin der dl fabr i t in Zwischcnwässern >m>r.
dcn 400 starke lccrc Säcke im Wcrte von 6000 K gestohlen.
- I n Dravlje schlich sich ein unbekannter D i .v ins Haus

des Johann Koman cin und stahl daraus 1500 X Bar»
gcld. cinen mit Gold und Silbcr gestickten Leibgürtel, ein
Paar goldene Ohrgehänge, drei goldene Fingerringe und
eine goldene Brosche. — Am 15. d. M. nachts wurde der
Besitzerin Agncs Zupanöic in Patina bei Großlupp aus
linem unbcU'ohnten Zimmer, das der Täter mit einem
Nachschlüssel öffnete, cin Topf mit 16 Kilogramm Schweine-
fett, 1 Nickcltaschenuhr saun Doublckcttc, 1 kompletter brau-
ner Männeranzug und 2 Mäüm'rstofffwsrn im shrianit?
wcrtc von fast 1200 X gcftohlen

Lotte Ncumnnn, dicse glän^cnd^ ^ttioi^pi^icr,!,, !pni :
l̂ enlc im Filmspk'I „ Ingend" im Kino „Ventral" im Lan»
dcsihcaier. 3lllc ihre Schönl>eit, ihrc mädchenhafte Lieblich«
tci! nnd ihr Jugcnd^auber konnncn in diesem Fi lm Mr
vollen Gellnng. I n , luftigen Detektivfilm „Der nruue
Herr" bcmcistcrt Viggo Larscn zwei Mollen. - Moigt-n
Franz Hofcr-Tchauspiel: „Rauchende Attorde".

Perantluurtlichcr Nedalteur: Anton I u . i t e k .

Soeben erschien: g j n e Soeben erschien:

frejPYOJ^jpstgrencLc*, neue Lisz t -Ausgabe

Franz Liszt Klavierwerke
NTêx herausegeben -iron. Ignaz Friedman

Mit dieser auBerordentlich sorgfältig revidierten und prachtvoll gedruckten Ausgabe bieten wir jedem Musiker J e n neuen, billigen Liszt"

N'. Ausgaben In 12 Heften K
59$ ' I Ktüden, (Ma/.cppa, Irrlichter, Kicor

danza, Harmonics, Wiildcsiauschen,
Gnomenreigen, Kon/.crletüclen l/Hl,
Paganini-Etttd.: Camjianclla, l* dur,
E dur) 4-

5952 II Rhapsodien (Nr. I, II, VI VIII IX,
XU, XIII, XIV, XV) . ..' . 4 —

5953 III Konzerte (Konzert I/II, UnK. Phanl.) 4"
5984 IV Orig.-Kompositioner« (Sonate li moll,

2 Legenden, Ballade II) 4
3985 V Original -Kompositionen (2 Polonai-

sen, Consolations, Valsc Impromptu,
Liebesträuinc, Sturmmarsch) 4'

; 0 '% VI Orig. Kompositionen (Phantasie und
Küpe, Funeraillcs, Cantique d'amour,
Mephisto - VVal7.LT , Rhapsod. espag
nole) 4'

5987 VII Griff. • Kompositionen : Anniies de
Pelcrinagc (Petrarca Sonette 47, 104,
123, Canzonelta Salvator Rosa, Jeu
d'caux de la Villa d'F,stc, Lac dc
Wallenstadt, Au boid d'une source,
Valle'c d'Obcrmann, Gondoliera, Ta-
rantella) 4" —

.soKK VIII Hach-Transskriptioncn (Wein. u.Klag.,
- X T 1>Ifl'- «• Fugen, Orgdphantas. u.Fugc) 4" —
39»9 IX Schubert-Trsuisskriptionen (Soirees
, . o . v ''<; V'enne, Wanderer Phantasie) . . 4.---
599" A W a K n c r . T r a n s s k H ] ) l i o n c n ( S p i n n e r .

»ert, Hollander Ballade, EinniK der
Wtate, Abendslcrn, Elsas Traum,
Elsas Brautzug, Fcslspicl und Kraut-
lied aus Lohengri,,, Isoldens Liebes-
tod , Am stillen H c r d , Feierlicher
Marsch aus Parsifal) .._

N r . •

15991 XI Lieder-Transskripüon.(( .lisipin 1 iianis
polonais, Schumann Widmung, I .iebcs-
lied, Frülilingsnacht, Adelaide, Lo
reley, Rossignol, Schubert- Shakes
peare Stündchen, Gretchen am Spinn
rade Der Wanderer, Du bist Sie
Kuh' Erlkönig, Mendelssohn, Auf
Flügeln des Gesanges) 4- —

;<)<i2 XU Opern-Paraphrasen (Sommcrnachts-
irauin, Faust Walzer, Rigoletto, Trou-
badour, Tannliiiuser-Ouverlilre) y-

Einseiausgaben:

eSw Walilcsraiischen, Gnomenreigen -nt.
IS47 % KonzertetÜd., I .As dur, II F moll,

III Des dur ' 00
5856 3 l'aganini-Etüd.: E s d u r , Campanella

<86o/6s RhipUdic "i/ n," vi," VIII," ix," xii,
XIII, XIV, XV —-90

C870 I. Konzert Es dur 192
5S74 Sonat, H moll rOo
r«7c 2 Leccndcn l'v°
fso BalladcII, H mo" . .-28
5878 2 Polonai^n, hs dur und E dur roo
'5^79 Consolations " -9»
5880 Valsc Impromptu . --•9O
5881 Liebestraume, 3 Noclurnos • . . ~-gb
"5885 Cantique d amour • • • • • • —"9J
C898 V e n e » e Napoh, Gondoliera — 9 6
C809 Venezia e Napoli, Iarantella -•-•&
coVi -Alabjew Le Rossijjnol - - 9 6
cool -Bach Orgelphanlasic und Fuge _ - 9 ü
CQ02 Weinen, Klagen —-96
'5903 - - Präludien und Fugen 2"8S

N i . K
5 9 1 9 « C h o p i n < 1 J U . I I 1 | M j i u i i , i i ' . . . r ^ . s
5933 - W a j c n e r Tannhäuser-Ouvertiii' \-<><>
59.^5 - Ü o u n o d Faust-Wab.er 1 0«
5934 - M e n d e l s s o h n Hochzeitsmarsch und

Elseureigen aus Sommernachtstraum 1 60
5908 -Wajjner Spinnerlied aus „Holländer" 96
5990 - Einzug der Gaste und Lied :m den

Abendslern -fili
5915 - - Isoldens Liebestoil <)<i
5 9 1 b —• A m sti l len H e r d — ' 9 6
5936 - V e r d i Rigoletto und Troubadour-Para-

phrase . . 1 -(H)

5993/98 Simphoiüsdie Dichtungen (Original-
Ausgabe) Tasso , L.es Preludes , Or-
pheus, Mazeppa, Fesiklänge, Ideale a 2 4 0

5999 Dieselben 6 Werkt- in einem Hand . . . S —

Zwei Klaviere zu vier Händen:
Zur Aufsü'irung «iml 1 Exemplare erforderlich :

5943 1. Konzert Es dur 2 4 0
5944 II. Konzert A dur 2"4r>

5945 Ungarische Phantasie ' 4 1 '
5946 - S c h u b e r t Wanderer Phantasie ^ 4 0

Ausgabe in 4 Ganzleinenbänden:
"593l> 1 Rhapsod., Orijc.- Komp. Heft IV u. VI
5940 II Etüden, Orljc-- Komposition. Heft V.

Annees de Pelerlnage
5941 III Bach- u. Schubert-Transskrlptionen,

Konzerte
5942 IV Wagner - TransskHptlonen , IJeder-

und Opernparaphrasen 1G43 12

Preis eines jed^n Bande» K 12*—.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung lg, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
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Die Einschreibungen I
in die • 2185 3 -2

Cliristofsche Pr iuat leMsIt
für «las Schuljahr 1918/1319 finden tägl loh |
in tier Zeit veh 2 Uhr ua«hmittags bis (> TJhr
abends an der Anstalt, Miklo i löeva oesta
Mr. 8, statt. Tages und Abendkurse. —
Deutsche und 9lowetiische Sprachkurse für
Anfänger. ••- Einschreibungsgrbnr 3 K, mo-

natliches Unterriohtshonorar 29 K.

KORKE,
Kaufe gebrauchte Champagner korke,
nicht gebrochen, oder Knust; zahle für groio
K 1 - , fllr kurze 50 Holler per Stück, für
gebrauchte, uiebt gebrochene Flasohen-
korke 40 Kroneu per Kilo. Übernehme
per Nachnahme, vorherige Anfrage über-
flüssig. Kaiife none Korke gegen ror-
herige Bomusteriing zu Höchstpreisen. Emil
Kaaiirer, Korkfabrik, Budapest, Alpir-

urca 10. 1714 20 11

Schönes möbliertes Monatzimmer
gasseuseitig, mit separ. Eingang, elektr.
Beleuchtung, in der Mitte der Stadt gelegen,

ist an einen besseren Herrn

sofort zu vergeben.
Besichtigung von 9 Uhr vormittags bis

5 Uhr nachmittags. Anfrage bei der Ad-
ministration dieser Zeitung. 2218 3 2

Tüchtige

Büglerinnen
worden hei 2222 1

Carl Hamann
sofort dauernd aufgenommen.

Rasier - Creme
beete Qualität, ohne Wasser anzuwenden,

1 großer Tiegel lv 6—.

Rasier - Seife
echte, beste Sorte, 1 kg K 32—. Versand
per Nachnahme durch BE. Junker, Export-
Unternehmung Zagreb Nr. 23, Petrinjska

3/IU, Kroatien. 2046 10-5

Sie haben Gold in
Ihrem Keller,

wenn Sie sich mit Champignonzucht befassen:
Keinerlei Investition, jeder Keller, jede Kam-
mer, jedes leere Zimmer ist da/u geeignet.
50 bis 60 K täglloher Nebenver-
dienst. Stets im Sommer und Winter er-
zeugbar. Schwammkeimlinge K 6"— per Kilo,
f> Kilo K 25-— samt Gebrauchsanweisung

sendet 2187 5—2

LUDWIG RETEK,
Czegled (Ungarn), Gubody-utoa 5.

Größeres 2 2 1 8 2-2i

Magazin
in der Nä ;e des Bahnhofes!

per sofort gesucht.

Dobner, Hotel Union.
Ein möbliertes

Zimmer
mit zwei Betten, Küche
oder Küchenbenützung;
wird gesucht.

Anträge unter „ B " . an die Administra-
t on dieser Zeitung. 2219

Razglas.
Mestni magistrat ljubljsuski potrebuje za kurjavo svojih uradnih prostorov in od

njega oskrbovanih zavodov ter v aprorizačne namene več tisoč ms bnkovih zdravlb drv in
sprejema za njih dobavo ob uradnih urah pismene ali ustne ponudbc do 31. jnlija 1918.

Dobaro drr bo izvrsiti tekom tekoöega leta.

Mestni magistrat ljul>lja>nski9
dne 11. julija 1918.

fl| ̂ J A Flaschen- u. Bierfaß-Korke, gebrauchte, unge-
^•^^T ^ ^ ^ ^ ^ K ^ H ̂  ^ ^ p ^ brochene, nicht gerissene, keine Kunstkorko,
HK ^^^kWPw^/^^m K4O'-,ncne Flaschenkorke K 8 O *
H ^̂ k ^̂ ^̂ V H ^ ^ ^ ^ ^^^Z P e r Kilogramm ??$?*" kauft gegen vorherige
^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ * ^ ^ ^ ^ HcBiUHtoruug per Nachnahme 2i:7:s r>

P a u l B i r n b a u m , Korkhandluno, Ullen, II., Daru/ingasse 3 9 , bei der Hordbahn
(keine Filiale). Diese Preise sind keine Rcklamepreise, soudorn werden auch gezahlt.

Für die Persoialküche in Laibach Staatsbahnhof werden gesacht:

eine Kuchenleiterin und drei Köchinnen.
Bezahlug nach Übereinkommen. Dienstantritt am 1. August.
Anzufragen Laibach Staatsbahnhof, täglich von 11 bis 12 Uhr
2207 Virmittags. 3.-2

KORKE
Flasohenkorke, gebrauchte, ganze, pro Kilogramm K 45"—
Bierfaßkorke, pro Kilogramm ?1 36'—
Ghampagnerkorke, laug, ganz. kein Kumt, pro Stück „ 1«
Flasohenkorke, neu, pro Kilogramm M 90 ' '

k a u f t gegen Bemuaterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II.» Oarwingaise 37.

Kaufe
neue und alte Filzhüte
von Herren mnd Damen, weiche, looh- und motten-
2220 freie Ware, in jeder Form, jtdes Quantum. *-1

Ant. Jirmus, Prag, I., ^ S T ^ .
•'-'•.::'" Flclslige Sammler ^eanobt. '"fM^

1 Soeben I k l ^ a a ^ e * I I C t% llrfcBWfc** Soeben I
erschienen: f fPItSIICd CÜI2I M l l f S l f l erschienen: |
Praktische Anleitung zur Herstellung neuer moderner Garderobestücke für alt und I
jung aus abgelegten alten Kleidungsstücken und zur Anfertigung von Fußbekleidung t

Ca. 300 Modelle. Ca. 1000 Illustrationen. j
= = = = = 80 Seiten Großfolio. Broschiert Preis K 660. ======= |

Vorrätig ii: di'r 8 |
Buch- u. Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach. |

Schisrefel
KRISTALLISIERT IN STÜCKEN 98 100

SCHWEFELPULVER 80 90
liefert prompt lf>19 15- ^

Lukäcs & JVIeitn«r»
Asphattwerke, Fabrik für Dachpapp* und chemische Produkte.

Firmainhaber:

LUDWIG LUKACS, BUDAPEST
V., Oorottya-utca 6 a, IV. Stock 50. Telephon: 179 60.

An die P. T. Badeofenbesitzer!
Wir bringei i.iA-mit zur Kenrtflia, &'<*& ^ ' e ^ m Stadtmagistrat Laibach

«ngemeld^ton Kupferbadeofonzyliiider nunmabr durch unsere Firma im Auftrage
der k. k. Heeresverwaltung zur Auswechslung gelangen. KH ist mit d«r Abnahme
dcrBolben ber«its bogouneu worden und erflncb.cn wir höUioLiwt, unseren mit
amtliehen LcRitimationen verselifcneu Mtntcurnti den Zutritt zu don BaJezimmcrn
freizuhalten. Die Eraatiöfeu werden binnftu 10 Tagen zur Aufmontagc gelangen.

Hochachtend

Johann Dobner und Ing. M, E. Tuttner
2225 2-1 derzeit Laibach, Hotel Union.

Kinderfräulein
das doutscli spricht, wird zu vier Kindern
im Alter von 2 bis zu 10 Jahron über die

Ferienmonate gesucht.
TagesdkuiPt mit Verpflegung nhne Woknung.
Eintritt sofort erwünscht. Vorzustellen Sunis-
tag von 10 bis 12 Uhr vormittags Franz-
2235 J«sef-Straße 16, I. Stock. -i 1

Monatzimmer
eingerichtet, mit elektrischer Beleuchtiing,
2211 ist an einen ständigen Ilorrn H 2

zvi vermieten.
Anzufragen: Levstikgasae 21 II

(Krainisfhe Baugosellsehaft)

2215 Vollkommen separiertes 2-2

möbl. Zimmer
womöglich mit elektrischem Licht, \vir«i zum

1. August oder früher
zu mieten gesucht.
A. N. in der Administration dion«r /fining.

Möblierte Ulohnuni
bestehend ana eix>ni oder zwei /muuern
mit Küche, wird zum 1. oder l i . August

zu mieten gesucht,
Gell. Angebote unter , ,P. P . " an die

Administration dies«r Zeitung. 2221

Bei Magen- und Darmkatarrh
flicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Krkranktmgen bestens empsohlii«
die wichtige Broschüro „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v Klein-
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Kleine Wohnung
für ständig wird von einem kiruler-

i Joseu Ehepaar aus Graz gesucht.
I VVeiters 2223 2 1

| ein oder zwei Zimmer
| zur Verwendung als GeneralrepriiseiiT

tationskanzlei, seihe müßte wohl in
einer Hauptstraße von Laihach sich

J befinden.
| Zuschriften unter „Oeneralreprä-
| sentant" an di« Administration d Z<jiing.

Beamten-Sparverein
In Graz, r. Q. m. b. H.

Herrengasse Nr, 7.
Aurtkiinitstolle für Ix'rain : Jose fKosem,
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1.
Sprechstunden Montag und Freitag zwi-

schen ' , 3 mul '-'»* dl>r iiaclimir^gH.

Rangierungsvorschüsse
mit abzugsfrt'ier An&kuhlnug an B<'mntt\
Professoren, Lehrer, Pensionisten und

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
erflte und zweite Siitze ohne Regieabzug

an jedermann,

WertpapierbeJehnungen
Bowio abzugfrele Handdarleben

his K 360- .

NäheroB die Prospekte. —
Keine Vorspesen. 672 fi7

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagesverzln-

«nn^, rentensteuerfrei, /u

Spareinlagenstand 12,500.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7500.

Druck und V e r l a q üon I q , v. K l e l N M l i u r ck ̂ e d . B u m b e i ^ ,


